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Besprechungen.

P. Niggli: Geometrische Kristallographie des Dis-

kontinuums. Mit 576 p. u. 200 Textfig. Leipzig (Hornträger) 1919.

Den Hauptteil dieses inhaltreichen Buches, in dem ebenso

viel Sorgfalt wie Arbeit steckt, bildet die ausführliche und an-

schauliche Beschreibung der 230 ScuoENFLiEs’schen Raumgruppen

und besonders der ihnen zugeordneten 230 Raumsysteme liebst

den zugehörigen regelmäßigen Punkthaufen. Die Raumsysteme

verhalten sich zu den Raumgruppen wie die 32 Symmetrieklasseu

Hkssel’s zu den 32 Symmetriegruppen Minnu;euode’s, so daß je-

des Raumsystem nicht eine Gruppe räumlicher Operationen, sondern

eine räumlich-periodische, d. h. homogene Anordnung von Sym-

metrieelementen darstellt, die jedesmal denen einer Symmetrie-

klasse isomorph sind. Schon 11. Hilton hatte die von Schoenki.iks
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und von Fkdokow. abgeleiteten und eindeutig gekennzeichneten

Kaumsysteme dem Vorstellungsvennögen naher gebracht; Nuaa.i

geht einen Schritt weiter und fügt vor allem eine genaue Dar-

stellung der verschiedenen Arten von Punkthanfen hinzu, die jedes-

mal einem und demselben Raumsystem angepaßt sind. Hierbei

werden die vom Ref. in die Strukturlehre eingefnhrte Indizes-

Svmbolik und ludizes-Rechnung in weitgehender und zweckmäßiger

Weise benutzt. Das gleiche gilt vom Zähligkeitsbegritf. den Verf.

von dem primitiven Parallelepiped auf die . Klemeutarparallel-

epipeda“ überträgt; beispielsweise werden die Anzahl und die

Lage gleichwertiger nonvarianter, monovarianter etc. Punkte fest-

gestellt, die von einem primitiven, raumzentrierten oder flächen-

zentrierten Würfel innerhalb der verschiedenen Raumsysteme der

r> regulären Symmetrieklassen absorbiert werden. Solche z. T.

tabellarisch geformten Darstellungen sind offenbar in erster Linie

der röntgeuometrischeu Praxis angepaßt, da diese ja zunächst auf

Punkt- oder Atomanordnungen hinführt, aus denen die harmonieren-

den Raumsysteme abgeleitet werden müssen, wenn man die mög-

lichen Symmetrien der betreffenden Struktur ermitteln will. Schoen-

ei.ies hatte bekanntlich zunächst die Raumgruppen abgeleitet und

dann gezeigt, wie aus ihnen alle passenden Punkthaufen gewonnen

werden können. Vielleicht wird es künftig einmal im Hinblick

auf die Reihenfolge der röntgenometrischen Ausdeutungen unter-

nommen, alle Arten periodischer Punkthaufen primär aus der

Homogenitätsforderung und aus ihnen dann sekundär die 230

Raumsysteme herzuleiteu. Ableitungen sind überhaupt in Niggli’s

Buch offenbar vorsätzlich auf ein Mindestmaß beschränkt, in dem

das Hauptgewicht auf die Ergebnisse der ScHOENFurs’schen

Theorie gelegt ist, wie sie zur Auswertung der Spektrogramme

benötigt werden. Hierbei mag erwähnt werden, daß Niggli’s

Beweis des Gittercharakters aller homogenen Punkthaufen (p. 2)

unrichtig ist. Der an sich richtige und elegante Nachweis, daß

in den Raumsystemen nur 2-, 3-, 4- und »izählige Schraubungs-

achsen auftreten können (p.33— 34), leidet an einem kleinen formalen

Fehler; es muß heißeu-
,
1 11

a-(-2asin(a— 90) = na, 1 — 2 cösa = n, cos a =
woraus für n = 0, 1, 2, 3 folgt: a = 60", 90°, 120°, 180°.

Stellt das Werk im wesentlichen, wie schon der Titel besagt,

eine Geometrie des kristallinen Diskontinuums dar, so erhofft

Verf. von den Forschungen moderner Physiker eine Physik des

kristallinen Diskontinuums, und die letzten Abschnitte des Buches

beleuchten einige der Bahnen, die in dieser Richtung bereits be-

schritten sind. In einem Schlußwort ist der historische Fluß der

Strukturlehre so weit skizziert, daß man die Katarakte des Stromes

deutlich erkennt. A. Johnsen.
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E. Abderhalden: Handbuch der biologischen Arbeits-
methoden. Einführung und Inhaltsübersicht der 1 3 Abteilungen

des Gesamtwerkes. 44 p. Berlin. 1920.

Als zweite Auflage des Handbuches der biochemischen Arbeits-

methoden soll nach dem Plan von Abderhalden-HrHc das große

Sammelwerk bei Urban & Schwarzenberg in Berlin verlegt werden,

zu dessen Fertigstellung über 400 Forscher ihre Mitarbeit zugesagt

haben. Den Leserkreis des Centralblattes werden folgende Ab-

handlungen interessieren. Die mit * bezeichneten Aufsätze befinden

sich bereits im Druck.

*HiRSCH-Jena : Prüfung der gebräuchlichsten Lösungen und

Reagentien auf Reinheit.

*E ichwald-Hamburg: D. Arbeiten m. optisch-aktiven Stoffen.

*EMicH-Graz: Methoden d. Mikrochemie.

*LiEB-Graz : Die Mikroelementaranalyse m. Einschi. d. Ha-

logenbest. nach F. Pkegl.

^DuBSKY-Groningen : Halbmikroelementaranalysen nach Dubsky.

*ScHMEHLiK-Berlin : Stereoskop. Arbeitsmeth.

KöHLER-Jena: Die Mikrophotographie.

''Halbfass-Jena: Methoden d. Seenforschung.

*AßEL-Wien: Meth. d. Paläobiologie.

*AuLDT-Radeberg: Meth. d. Paläogeographie.

Guoss-Greifswald : Meth. d. experim. Mineralogie.

WALTHER-Halle : Meth. der exp. Geologie.

ÜLE-Rostock: Meth. d. geographischen Forschung

*EcKARDT-Essen : Meth. d. Paläoklimatologie.

Karl Kriiger.
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